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ArBeitsmArkt

Ausgedehnte Arbeitszeiten
So viele Beschäftigte 
arbeiteten …

Betriebe ab 200 Beschäftigte
Quelle: WSI, Oktober 2015

mitBestimmung

Betriebsräte lassen sich 
nicht immer freistellen
Ihren gesetzlichen Mindest-
anspruch auf Freistellung …

Quelle: WZB, Oktober 2015 

Quelle: Eurostat, Oktober 2015    bit.do/impuls0157
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demokrAtie

Gewalt gegen Flüchtlinge 
nimmt massiv zu
Die Zahl der Übergriff e auf 
Flüchtlingsunterkünfte 
betrug …
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abends nachts

2014 24,4% 9,0%

2005 23,6% 8,9%

1992 13,0% 7,2%
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Die Einkommensarmut in Deutschland hat nach 
einer Auswertung aktueller Daten der europäi-
schen Statistikbehörde Eurostat durch das WSI 
von 16,1 Prozent im Jahr 2013 auf 16,7 Prozent 
2014 zugenommen. Das höhere Armutsrisiko geht 
auf den Anstieg der Altersarmut von 14,9 auf 16,3 
Prozent und auf die Zunahme der Beschäftigungs-
armut von 8,6 auf 9,9 Prozent zurück. Damit ist 
nun fast jeder zehnte Beschäftigte in Deutschland 
ein „Working Poor“. Laut WSI-Sozialexperte Eric 
Seils unterstreichen die neuen Zahlen noch einmal 
die Notwendigkeit eines allgemeinen gesetzlichen 
Mindestlohns.

einkommen

Mehr arme Arbeitnehmer

AusBildung

Verhalten wichtiger als Noten
Wenn es um den Notendurchschnitt geht, sind Un-
ternehmen bei der Auswahl ihrer Auszubildenden 
relativ großzügig. Laut einer neuen Studie des Wis-
senschaftszentrums Berlin (WZB) sortieren sie nur 
Bewerber mit einem schlechteren Durchschnitt als 
3,0 aus. Das tatsächliche Können prüfen sie lieber 
in Eignungstests. Schlechte Verhaltensnoten und 
unentschuldigte Fehltage führen dagegen dazu, 
dass die Bewerbung direkt aussortiert wird.

ArBeitsmArkt

Jeder vierte Grieche 
ohne Job
Die Arbeitslosenquote betrug im 
September 2015 in …
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http://bibliothek.wzb.eu/wzbrief-bildung/WZBriefBildung322015_kuebler_protsch_schmid_solga.pdf
http://www.boeckler.de/pdf/p_wsi_disp_202.pdf
http://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php/File:Unemployment_rates,_seasonally_adjusted,_September_2015.png
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2015/11/PD15_403_13411.html
http://www.boeckler.de/wsi_61971.htm

